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Die Eibe wächst hier bei uns in vielen Gärten und Parks und ist ein auf den ersten Blick 
eher unscheinbarer Baum, der nur im Herbst mit den rot leuchtenden Samenhüllen auf 
sich aufmerksam macht. Unscheinbar ist die Eibe aber nur auf den ersten Blick. Schon 

ein zweiter Blick auf diesen immergrünen, dicht verzweigten Baum, dessen Gestalt 
rundlich und unregelmäßig ist und der, da die Eibe zu den Schattenbäumen gehört, auch 
unter anderen Bäumen gedeiht, zeigt uns, welch wundervollen Baum wir vor uns haben: 

die dunklen, nicht stechenden Nadeln sind ein großartiger Kontrast zu der hellroten 
Rinde, die in länglichen Schuppen abblättert und mit den rot leuchtenden Samenhüllen 
im Herbst ein tolles Farbspiel abgibt. Die Eibe neigt zur Mehrstämmigkeit und sie ist ein 
sehr vitaler Baum. Sie wächst zwar nur sehr langsam, aber sie bringt immer leicht neue 
Triebe hervor und hat auch mittels Wurzelableger eine sehr wirkungsvolle Methode der 
Vermehrung und des Überlebens. Zudem kann die Eibe noch etwas sehr Besonderes, 
was dann zu den „Eibenhöhlen“ führt, die eine gern aufgesuchte Rückzugsmöglichkeit 

für Menschen sind, die ein ‚Gespräch mit der Eibe’ führen wollen: wächst ein Ast (lange 
Zeit, vielleicht über Jahrzehnte oder Jahrhunderte) dem Boden entgegen und in ihn 

hinein, so schlägt dieser Ast Wurzeln, und wächst wie ein eigener Baum in die Höhe. So 
bringt – über einen sehr langen Zeitraum betrachtet – der Mutterbaum um sich herum 

eine Vielzahl neuer Tochter-Bäume hervor, die dann die „Höhle“ bilden, in die 
hineinzugehen ein wundervolles Gefühl ist! Hier ist auch der Ort, mit der Eibe Kontakt 

aufzunehmen, diesem alten, weisen Baum Fragen zu stellen, der Antwort zu lauschen, 
sie zu empfinden. Und Antwort kommt bestimmt – wenn wir uns Zeit lassen, sie zu 
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hören. Die Eibe enthält übrigens keinerlei Harz, wie andere Nadelbäume, und sie hat 
auch keine Zapfen, sondern die bereits erwähnten Samenhüllen. Auch sind alle Teile 

des Baumes stark giftig, sie enthalten das giftige Alkaloid Taxin. Nur der rote 
Samenmantel, Arillus genannt, ist davon ausgenommen. Er wächst ausschließlich auf 
den weiblichen Bäumen - die Eibe ist nämlich zweihäusig 
und wächst entweder als weiblicher oder als männlicher 

Baum. Dieser rote Samenmantel schmeckt wundervoll (den 
giftigen Samen unbedingt ausspucken!), ist vitaminreich und 
wird auch ausgesprochen gern von Vögeln gegessen, was 

dann beim Aufenthalt in der Eibenhöhle zu sehr nahen 
Begegnungen mit roten Samen suchenden Amseln führen 

kann,… eine eindrucksvolle und bewegende 
Naturerfahrung! Obwohl die Eibe sehr giftig ist, wird sie 

doch als beliebter Zierbaum – wie schon oben erwähnt – 
gern und oft angepflanzt, denn sie wächst eben nicht so 

hoch und ist ein immergrüner Sicht- und Windschutz. Wild 
wachsend ist die Eibe aber leider vom Aussterben bedroht und steht heute unter 

Naturschutz. Dabei war unsere Region einstmals von riesigen Eibenhainen bedeckt! 
Noch zu Zeiten der Kelten überzogen ganze Eibenwälder Mitteleuropas. Dann aber 

begann die systematische Ausrottung dieses wunderbaren Baumes. Eine auffallende 
Parallele der versuchten Vertreibung der Frauen und ihres Kräuter-Wissens aus dem 

Patriarchat. In früheren Hochkulturen galt die Eibe  - und gilt bis heute - als die Führerin 
in die höchsten Mysterien. Dies ist auch nicht verwunderlich, denn die Eibe kann ein 

Alter von mehreren Tausend Jahren erreichen (in mancher Literatur ist von bis zu 8.000 
Jahren die Rede) – und ist damit eine Baum-Ahnin, die alles gesehen und alles erlebt 

hat. Die Eibe: die Weise, (nahezu) Unsterbliche und Führerin im Zyklus von Leben, 
Wiedergeburt und Tod.  Und wohl auch (in neuerer Literatur) der Weltenbaum – die 

Verbindung von Mutter Erde und der Großen Göttin. Die Weltenachse. 
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Diese interessante Auflistung einiger Standorte von Eibenhainen, Eibenwäldern und 
einzelner sehr alten Eiben in Deutschland, fand ich bei einer Internetrecherche, nach 

dem ich Maritas wundervollen Artikel gelesen hatte, unter folgendem Link: 
http://heimatkunde.rodena.de/Baeume.php5?dbrequest=Taxus_baccata 

(ich weise darauf hin, dass ich den Rest der Seite nicht weiter untersucht habe und sie nicht meine Meinung wieder gibt) 

 Der größte deutsche Eibenwald ist der Paterzeller Eibenwald in der Nähe des 
Klosters Wessobrunn. In dem 88 ha großen Naturschutzgebiet im Landkreis 
Weilheim-Schongau wachsen über 1500 ältere Eiben in einem artenreichen 
Bergmischwald. 

 In Bovenden-Eddigehausen befindet sich ein größerer Eibenbestand von 
ungefähr 800 Eiben im Alter von bis zu 200 Jahren. 

 Bei Gößweinstein in der Fränkischen Schweiz findet man am Hang des 
Wiesenttales noch einen schönen Bestand von Eiben. Es wurde als 
Naturwaldreservat ausgewiesen und steht unter Naturschutz. 

 Die Alte Eibe von Balderschwang im Oberallgäu, die auf einer Alpwiese in einer 
Höhenlage von 1.150 m NN steht, wird auf ein Alter zwischen 800 und 2.000 
Jahre geschätzt. Ihr Stamm besteht aus zwei getrennten Teilen mit einem 
Umfang von zwei beziehungsweise 2,4 Metern. 

 Die Ureibe bei Steibis im Oberallgäu hat einen Stammumfang von 5 Meter und 
wird auf ein Alter von 600 bis 800 Jahre geschätzt  

 Nahe Fraudenhorst im äußersten Nordosten Deutschlands steht die vermutlich 
älteste Eibengruppe mit einem Alter zwischen 500 bis 800 Jahren. 

 Im sogenannten Ibengarten bei Dermbach in der thüringischen Rhön findet sich 
ein alter Eibenbestand von etwa 600 Bäumen.. 
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 Naturschutzgebiet Harraser Leite bei Eisfeld mit Eibe-Buchenwäldern . 
 Im Süden Thüringens nahe der Gemeinde Veilsdorf findet sich an einem 
Nordhang ein Eibenvorkommen von 15 Hektar. 

 Im Wörlitzer Park gibt es ein Eibenwäldchen mit sehr schönen alten Exemplaren, 
die vermutlich in der 2. Hälfte des 18. Jahrhunderts gepflanzt wurden. 

 Burg Kronberg in Kronberg im Taunus hat einen Eibenhain und bezeichnet diesen 
selbst als einen von den drei letzten Eibenhainen in Deutschland. 

 Die 800 bis 1000 Jahre alte Flintbeker Eibe an der Flintbeker Kirche in Flintbek / 
Schleswig-Holstein 

 1000-jährige Eibe in Lebach bei Schloss La Motte (Saarland) 
 die 1500-jährige Eibe an der Gabler Straße in Lückendorf 
 Eine 1000-jährige Eibe steht in Xanten vor der Polizeiwache, Karthaus 14. 

 

 

 
 
 
 
Anfang September hatte ich das Glück, nach Schottland zu reisen und insbesondere bei 
strahlendem Spätsommerwetter kreuz und quer durch die atemberaubend schönen 
Highlands zu fahren. Auf einer dieser Fahrten sind wir 
nach Dornoch gekommen, einem Dorf an der Ostküste.  
Was ich zu dem Zeitpunkt noch nicht wußte, sondern 
zufällig entdeckte: Dornoch ist bekannt als der Ort der 
letzten Hexenverbrennung in Schottland.  
Ein Gedenkstein erinnert an dieses furchtbare Ereignis 
und die Frau, die 1727 der Hexerei angeklagt und 
verbrannt wurde. Daneben gibt es auch eine Tafel, die 
von ihrem Schicksal erzählt:  
 

Janet Horne war im Haus einer wohlhabenden Frau angestellt, bevor sie heiratete. 1727 
war sie alt geworden und im Geiste verwirrt. Zu Beginn des Jahres behaupteten ihre 
Nachbarn, daß sie ihre Tochter verhext und "in das Pony des Teufels" verwandelt habe. 
Janet und ihre Tochter, die eine mißgebildete Hand hatte, wurden in Dornoch ins 
Gefängnis gesteckt. Ihnen wurde der Prozeß gemacht und sie wurden verurteilt, Hexerei 
betrieben zu haben. Die Tochter konnte vor einer Bestrafung fliehen, aber ihre Mutter 
wurde zum Tode verurteilt.  
Am nächsten Tage wurden Janet Horne die Kleider vom Leibe gerissen, sie wurde mit 
Teer beschmiert und in ein Faß gesteckt. Unerbittlich schleiften die Menschen des 

Dorfes sie zu dem Platz, an dem sie schließlich bei 
lebendigem Leibe verbrannt wurde. Soweit heute bekannt 
ist, war Janet Horne die letzte Frau, die in Schottland auf 
diese furchtbare Art und Weise ermordet worden ist.  
An dem Platz der Hinrichtung von Janet Horne, der heute 
der Garten eines Hauses ist, steht zur Erinnerung ein Stein. 
Darauf ist zwar die Jahreszahl 1722 graviert, richtig sollte es 
jedoch heißen 1727.  
 
 

 

Es gibt Quellen, die besagen, daß in keinen Ländern Europas so viele Menschen der 
Hexerei angeklagt und ermordet wurden wie in Deutschland und Schottland.����
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An einem ganz gewöhnlichen Novembermorgen fahre ich in der S-Bahn. 

Ein ganz normaler Arbeitstag wie jeder andere auch. Und  mit jedem Halt der Bahn, wird 
der Wagon in dem ich sitze voller. Zum Glück habe ich einen Sitzplatz... Ich drücke mir 

Ohrstöpsel in die Ohren und höre Musik. Tue so, als 
wären die Leute alle nicht da. Ich schaue aus dem Fester. 

Draußen regnet es. Einige Bäume schon ganz kahl... 
 Ich fahre über die Seitenarme der Elbe. Irgendwo vor 

Hasselbrook ein Hafenbecken unter mir. Ebbe. Ich sehe 
Möven auf dem Hafenschlick stapfen und muss 

lächeln...die Bahn fährt in einen Tunnel. Hauptbahnhof. 
Ich kann die aussteigenden, auf dem Bahnsteig zu den 

Treppen strömenden, Menschen nun nicht mehr ignorieren. Beobachte sie. Lauter 
schwarze Mäntel. Plötzlich denke ich: Ob irgendjemand von denen wohl an die große 

Göttin glaubt? Woran könnte ich das erkennen? Ich könnte es gar nicht erkennen, denke 
ich, jede/r hier könnte es sein... Und plötzlich stelle ich mir vor, all die strömenden 

Menschen würden an die große Göttin glauben: Die Frau da drüben...der Mann der da 
an der Treppe wartet, der Menschenschwall, der gerade die Treppe betritt....für einen 

kleinen Moment habe ich eine Art Hochgefühl !!! ...der Mann in Warnweste, der gerade 
die Müllbehälter leert! Die Frauen an dem Bratwurststand, der mit 3 Flachbildschirmen 
für seine Produkte wirbt...das Hochgefühl schwindet und der Groschen fällt: Würden all 
diese Menschen die große Göttin erinnern, ich würde ein komplett anders Bild vor mir 

sehen. Menschen bei völlig anderen Tätigkeiten...ein Bild mit einer ganz 
anderen Dynamik würde sich mir zeigen... Diese Erkenntnis betrübt mich. 

Das schwindende Hochgefühl hinterlässt eine graue, eindimensionale 
Leere - aber trotz allem, irgendwie auch die Erkenntnis, dass unter den 
schwarzen Mänteln, in dieser gehätzten Menschenmasse die ein oder 

andere und auch der eine oder der andere sie noch oder wieder erinnert, 
die große Göttin...�����
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versuche ich, mit dem Frust des täglichen Lebens fertig zu 
werden. All die Ignoranz, die Zerstörung, das Machtgehabe, die 
Gewalt und das Böse zu analysieren. Warum das?  
Nun, weil ich bisher dachte, dass, wenn ich verstehe, warum, 
ich mit dem Patriarchat klarkomme und auch manches 
Verzeihen kann. Um nicht selbst daran zu zerbrechen. Um nicht 
den Kopf in den Sand zu stecken. Um nicht unpolitisch zu sein.  

Hey, das Leben ist nun mal so.  „Ich hab Dir nie einen Rosengarten versprochen….“. 
Ach ja?  
 

Die alte Diskussion: Was ist politisch.  
Wir Frauen wissen: Das Private ist politisch! 
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Aber: Ist es politisch, mit Bäumen, Tieren, also anderen Lebewesen zu kommunizieren? 
Vielleicht wissen sie ja die Antworten, die wir Menschen nicht kennen! 
Spätestens jetzt wissen wir doch, dass es politisch eine Katastrophe ist, jedenfalls in 
Hamburg, „Grün“ zu wählen. Zumindest ist dies eine Katastrophe für all jene Menschen, 
denen in Hamburg Bäume, Parks und Grünflächen wichtig sind und denen es – politisch 
korrekt oder nicht – nicht egal ist, ob ein Baum, egal wofür, wo und warum, gefällt und 
damit zerstört wird, selbst wenn ein anderer dafür gepflanzt wird.  
 

Also, deshalb: Nach über 50 Jahren Frust jedenfalls jetzt die Erkenntnis: Ab jetzt, ab 
sofort, denke, fühle und handele ich positiv, sehe den 
großartigen Schmetterling, ehre und feiere das Schöne in der 
Natur, um mich herum, die Fülle von Mutter Erde.  
Es ist alles für Alle da – wir müssen es nur sehen.  
Wir leben in Fülle, müssen es nur anders und so verteilen, 
dass wir alle in Zufriedenheit und im Glück leben können.  
Ich habe meine Fülle gefunden, und das wünsche ich Dir und 
Euch auch.  
Es ist ein langer Weg gewesen, voller Schmerz und Trauer.  
 

Aber jetzt sehe ich vor mir: Schönheit, Gelassenheit, Freude. I’m walking in beauty! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
* dieses Jahr bin ich z.B. für Samhain dabei die Deko-Kränze mit 
selbstgewebten Brettchenborten aufzuhängen, die sind haltbarer 

und wiederverwertbar; im Gegensatz zu Geschenkband und 
ähnlichem.  

Wer Brettchenweben und andere alte Handarbeitstechniken 
erlernen möchte, bitte bei mir melden zwecks Planung eines 

Workshops; Teilnehmerzahl muß ich leider vorläufig auf max 3-5 
Teilnehmer begrenzen. 
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* Für dicke Socken habe ich die ABS-Sohlen zum Selbermachen 

ausprobiert und mein Rat ist, das die Bügel-Pads von Regia nichts 
taugen und das flüssige Sock-Stop die bessere Wahl ist. 
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